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Herren Bezirksklasse Gr. Süd 3

TSG Wehrheim 1861 : TSG Pfaffenwiesbach 
Dienstag, 13.02.2024, 20:15 Uhr

TSG Wehrheim 1861 baut Siegesserie aus

Mit 9:4 setzte sich die Heimmannschaft der TSG Wehrheim 1861 in der Herren Bezirksklasse Gr.
Süd 3 gegen die TSG Pfaffenwiesbach durch. Das Spiel am Dienstagabend dauerte insgesamt 3
Stunden .

Der Verlauf im Einzelnen: Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Matern / Frank waren die Gastgeber
Wagner / Kolass. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatten indes derweil Reinmöller / Leonhardt letztlich parat, um Rößler /
Welzbacher final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Liebelt / Reinmöller gelang
es, Riemann / Stärk im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete
schließlich mit einem 3:0-Sieg. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Obwohl Dirk Wagner in der im Vorfeld als absolut offen eingeschätzten
Begegnung fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Matthias Welzbacher
zurück ins Match und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. 2:3 endete das Einzel
zwischen Jörg Kolass und Ralph Rößler aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Kurz später
ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Beim folgenden 11:5, 13:11,
11:3 gegen Michael Riemann fand Patrick Reinmöller hingegen von Anfang an die richtige Taktik in
seinem Spiel. Zwar brachte Kai-Luca Matern Ferdinand Liebelt phasenweise in Bedrängnis, doch am
Ende setzte sich Ferdinand Liebelt mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem
Papier als eher offen erwartete Partie. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz
an die Tische. Markus Reinmöller hatte seinen Gegner Norbert Stärk beim ungefährdeten 3:0
komplett im Griff. Beim 3:0-Erfolg gelang es Christian Leonhardt den Gastspieler Thomas Frank in
die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 7:2. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match
von Dirk Wagner, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Ralph Rößler verlor. Ohne Mühe
gewann danach Jörg Kolass sein Einzel, da Matthias Welzbacher nicht antrat. Patrick Reinmöller
hatte gegen Kai-Luca Matern beim 10:12, 9:11, 8:11 wenig zu bestellen. 12:10 (Reinmöller) bzw. 8:9
(Matern) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf
Grundlage dieses Matches. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Ferdinand
Liebelt gelang es Michael Riemann zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Durch den Ausgang
dieses Einzels hat Riemann nun 8 Siege und 11 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison
stehen. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg geht die TSG Wehrheim 1861 am 19.02.2024 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TV Gonzenheim 1894, während die TSG Pfaffenwiesbach am 19.02.2024 gegen den
TuS Hornau V versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSG Wehrheim 1861

Doppel: Wagner / Kolass 1:0, Reinmöller / Leonhardt 0:1, Liebelt / Reinmöller 1:0 
Einzel: D. Wagner 1:1, J. Kolass 1:1, P. Reinmöller 1:1, F. Liebelt 2:0, M. Reinmöller 1:0, C.
Leonhardt 1:0 



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 13.02.2024 (23:28) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

 TSG Pfaffenwiesbach
Doppel: Rößler / Welzbacher 1:0, Matern / Frank 0:1, Riemann / Stärk 0:1 
Einzel: R. Rößler 2:0, M. Welzbacher 0:2, K. Matern 1:1, M. Riemann 0:2, T. Frank 0:1, N. Stärk 0:1


